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bedarf bei gewöhnlichen Menfchen und Chriftenmenfchen keiner weiteren Begründung.

Wohl aber bei dem fich „theologifch befinnenden" Pfarrergefchlecht diefer
Zeit. Man lefe, was für wunderliche Verrenkungen einer dafür anfiel lt und
wer dann Luft und Begabung hat, eine Satire zu fchreiben (z. B. über eine ähnlich

theologifche Rechtfertigung des Mittageffens oder Spazierengehens) der tue es.
Im übrigen nichts für ungut!

„Die kirchliche Bezirkssynode der Aemter Interlaken und Oberhasli \rerfam-
melte fich in der Kirche zu Brienz unterm Vorfitz ihres Präfidenten, Nationalrat
Balmer in Grindelwald. Nach einer Anfprache von Pfarrer Chriften (Ringgenberg)

hielt Pfarrer X einen Vortrag über das Thema:
„Bergbauemnot und Kirche".

Dem Vortrag lagen folgende Thefen zugrunde:
i. Die Kirdie hat fich zu der Bergbauemnot nicht als Trägerin einer Kultur- oder

Wirtfchaftsaufgabe, fondern als der Ort, wo gehört wird auf Gott, dem die
ganze Erde zu eigen ift, zu ftellen und hat von hier aus Entfcheidendes zu fagen.

2. Die Bergbauemnot als Teilgebiet der allgemeinen Wirtfchaftsnot und Krife ifl
das Ergebnis der Verweltlichung des ganzen, von Gott gefchaffenen Lebens-
kreifes (Säkularifierung, Eigengefetzlichkeit der verfchiedenen Lebensgebiete,
fortfchreitendes Sich-felbfl-Aufgeben der Landeskirche ufw.).

3. Gott hält an feiner Schöpfung trotz all ihrer Verworfenheit feft. Unter diefer
Gnade flehend, find wir der Not der Bergbauern gegenüber zur Hilfe
verantwortlich und verpflichtet. Die Kirche hat, auf Gott höhend, mahnend, aufrufend,

mitwirkend fich aller Befinnung und allen Rettungsverfuchen, wie fie fich
bei den Bergbauern regen, gegenüber zu verhalten (Bäuerliche Notgemeinfchaft,
Jungbauern, Raiffeifen ufw.) mit der Hauptaufgaber der Verkündigung, in
allem aber den Willen und die Ehre Gottes wollend."

Eine neue Bitte.
Eine junge deutfehe Dame jüdifcher Abkunft, die völlig mittellos geworden in

der Schweiz weilt und nicht nach Deutfchland zurückkehren kann, follte für einige
Zeit Gelegenheit zur körperlichen und feelifdien Erholung haben. Wer wäre wohl
in der Lage, für, fagen wir: vier bis fünf Wochen, diefen Liebensdienfl zu üben?

Auskunft erteilen gerne Klara und Leonhard Ragaz, Gartenhofftr. 7, Zürich 4.

Dank.
Unfer Aufruf um Beiträge an die Druck- und Verfandkoften der Flugfchrift

Gerber gegen das Ordnungsgefetz ift fo erfreulich beantwortet worden, daß nur
noch ein kleines Defizit zu dedeen übrig bleibt. Wir fchließen daher die Sammlung

ab mit einem herzlichen Dank für alle tatkräftige Unterftützung, fei es

durch Geldgaben, fei es durch andere Mithilfe. Von einer detaillierten Vcrdan-
kungslifte fehen wir ab.

Für die Flüchtlingshilfe find uns feit Februar folgende Gaben übermittelt
worden :

Von E. F. in Seh. 10.—; O. in Seh. 100.— ; Ungen. in T. 10.— ; Suppentag
Albisbrunn 25.—; S. Z. in Z. 5 —; K.-Sch. in Z. 30.— ; L. G. in L. 20.— ; Ungen.
Z. für Wien 100.— ; A. B. in B. 50.— ; v. S. in B. 20.—; v. S. in B. für Wien

20.— ; L. R. in Z. 100.— ; Suppentag, Kinderheim Herrliberg 40.— ; Pfr. L. in
S. 20.— ; E. M. in Z. 10.— ; L. R. in Z. für Wien 100.— ; M. C. in G. 20.— ;

A. H. in G. 5.— ; E. N. in C. 50.— ; A. W. in B. 25.— ; Fr. W. in Fr.

50.— ; J. ;n Z. für Wien 10.— ; durch A. M. von Ungen. 10.— ; von A. R. L.

50.— ; von den Ortsgruppen der I.F.F.F. zum 30. 3. 34 Fr. 250.—. Total
1130 Franken.

Für die Verbreitung der Andachten aus den „Neuen Wegen" gingen uns zu:
von M. M. in G. 20.— ; von Ungen. 50.—.

Mit herzlichem Dank L. und C. Ragaz.
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